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N Konkurs - Kundmachung. 


Nr. 12886. Zur Wiederbeſetzung eines erledigten Stipendiums 
jährlicher 52 fl. 50 kr. öſt. Währ. aus der Przemysler Stiftung für 
Studirende am Praemysler Obergymnaſium, vom Schuljahre 186°), 
angefangen, wird ein Konkurs bis Ende April 1865 ausgeſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben ſtiftsbriefmäßig blos Söhne der 
Snmwotner des Przemysler Kreiſes, welche die Ste Gymnaſtalklaſſe mit 
Vorzugsklaſſen zurückgelegt haben und am Praemysier Obergymna— 
ſium ſtudiren, Anſpruch. . 


Die Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im Wege 
der Direkzion des Praemysler Gymnaſiums innerhalb der Konkurs: 
friſt bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Olo szenie konkursu 1 
— . Su: 

Nr. 12886. W celu obsadzenia zaczawszy z rokiem szkol- 
nym 186°/, jednego opröznionege stypendya z fundacyi Przemyskiej, 
dla uezniow Przemyskiego wyzszego gymazyum o rocznych 52 21. 
50 kr. w walueie austr., rozpisuje sie niniejszem konkurs do konca 
kwietnia 1865. 

Wedlug listu fundacyjnego maja prawo do tego stypendya 
1,5lko synowie mieszkaheöw obwodu przenyskiego, ktorzy ezwarte 
klase gymnazyalua 7 wyszezegöluieniem ukonezyli i w 
gymazyum przemyskiem nauki pobieraja. 

Kompetenei maja swoje nalezycie sporzadzone podania wniesd 
w drodze dyrekeyi przemyskiego wyäszego Symnazyum przed uply- 
wem terminn konkursowego do c. k. Namiestnietwa. 


Z c. k. gal. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 20. marea 1865. 


Wy ASH m 


Wszelkie warunki licytscyjne, tak ogölne jak szczegötowe, a 


Lemberg, am 20. März 1865. 
(666) Kundmachung. (3) 
Nr. 4282. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 


im Przemysler Straſſenbaubezirke, Przemysler und Sanoker Kreiſes, 
pro 1865 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht: 
A. Im Przemysler Kreiſe. 
1. Auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe: 
Im Neubau der Brücke Nr. 11 im Fiskalbetrage von 


263 fl. 79 kr. 
In Reparatur der Brücke Nr. 13 


5 102 „ 93, 

Zuſammen 366 fl. 72 kr. 
2. Auf der Duklaer ungariſchen Hauptſtraſſe: 

In Reparatur des Kanals Nr. 32 im Fiskalbetrage von 27 fl. 70 kr. 

der Brücke Nr. 39 96 „ 76 „ 


Zuſammen 124 fl. 46 kr. 
Hiemit zuſammen 491 fl. 18 kr. 
B. Im Sanoker Kreiſe. 
In Reparatur der Brücke Nr. 53 im Fiskalbetrage von 411 fl. 81½ kr. 
des Kanals Nr. 62 5 , , 


Zuſammen 550 fl. 83 kr. 


" u 


" " 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten bis längſtens 20. April 1865 bei der Prze- 
mysler und beziehungsweiſe Sanoker Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
b. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of- 
fertbedingniſſe können bei den betreffenden Kreisbehörden oder dem 
Przemysier Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Offerte finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 23. März 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4282. Celem zapewnienia roböt konserwacyjnych w Prze- 
myskim powiecie drogowym, w obwodzie Przemyskim i Sanockim, 
w roku 1865 rozpisuje sie niniefszem pertraktacya ofertowa. 

Potrzebne roboty sa nastepujace: 

A. W obwedzie Przemyskim. 
1. Na goscincu polaczenia Jaworowskim: 
Budowa mostu Nr. 11. W cenie fiskalnej 263 21. 79 kr. 
Restauracya mostu Nr. 13 7 102 „ 93 „ 


366 21. 72 kr. 

2. Na glöwnym gosejinen Dukielskim: 
Restauracya kanalu Nr. 32 w cenie fiskalne] 27 21. 70 kr. 
7 mostu Nr. 39 15 96 „ 76 „ 


124 ab, 46 kr. 
491 21. 18 kr. 


Razem w sumie 
Wal, austr. 
B. W obwodzie Sanockim: 
Restauracya mostu Nr. 53 w cenie fiskalnej 411 21. 81½ kr. 
5 kanalu Nr. 62 . 139 „ 01½ „ 
Razem 550 zl. 83 kr. 
Wal. austr. 
Przedsiebiorey zechca swoje 10procent. wadyum zawlerajace 
oferty wiege najdalej do 20. kwietnia r. b. do urzedu obwodowego 
Przemyskiego lub Sanockiego. 


mianowicie i te, rozporzadzeniem z d. 13. ezerwen 1856 J. 23821 
ogtoszone, moga byé u wyzwymienionych urzedöw obwodowych lub 
w urzedzie drogowym powiatowym Przemyskim przejrzane. 
Pozniej wniesione oferty niebeda uwzglednione. 
Co sie niniejszem do powszechnej wiadomosei podaje. 


Ze. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwow, duia 23. marca 1865. 


(654) Se; (3) 

Nr. 2939. Don Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, zum Herrn Karl Nowakowski eigenthümlid gehörigen zwei 
Gutsantheilen von Cucytow, Stanislauer Kreiſes mit ihren Forderungen 
verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß mittelſt Entfchädt- 
gungs-Ausſpruches der k. k. Grundentlaſtungs-Bezirkskommiſſion zu 
Stanislau Nr. 13 vom 16. April 1855 Z. 2896-882 auf dieſe Güter 
ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital von Dreitauſend Achtzehn Gul— 
den 35 kr. KM. ausgemittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiffion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel— 
dungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmäch⸗ 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich— 
nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent⸗ 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 30. Juni 1865 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ber- 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ges 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Grundentlaſtungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 


Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungsfapital 


überwieſen worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge 
blieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 20. März 1865. 


(672) Kundmachung. (3) 


Nr. 17806. Der Eintrieb von Hornvieh in die Grenzkontumaz— 
anſtalt zu Husiatyn fit wieder geſtattet. Die gleiche Anſtalt zu Ko- 
zaczöwka bleibt bis auf Weiteres noch geſperrt. 

Von ber k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 27. März 1865. 

1 
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(680) E ien (1) 

Nr. 2503. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht in Zale- 
szezyki wird bekannt gegeben, daß zur Einbringung der durch Taube Fol- 
lender gegen die liegende Maſſe nach Yenzei Zappe ur Einbringung 
der erſiegten Forderung von 111 fl. 31% kr. ſammt 5% vom 2. Juni 
1864 zu berechnenden Zinſen, dann der Exekuzionskoſten mit 9 fl. 
ef. W. die exekutive Veräußerung der zur Hypothek verſchrie⸗ 
benen Realität Nr. 326 in Zaleszezyki am 17. Mai 1865 um 10 
Uhr Vormittags als dem vierten Feilbiethungs-Termine unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Reali— 
tät mit 1823 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes, 
als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder in 
den nach dem Tageskurſe zu berechnenden Staatspapieren oder galiz. 
ſtändiſchen Pfandbrieſen zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber nach beendigter Feilbie— 
thung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Käufer iſt verbunden, binnen 30 Tagen von der Zu— 
ſtellung des den Feilbiethungsakt beſtätigenden Beſcheides nur denje— 
nigen Theil des Kaufſchillings zu Gerichtshanden zu erlegen, welcher 
nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillinges, jedoch nach Abſchlag 
der auf dieſer Realität hypothezirten Forderungen, mit Ausnahme der, 
der Taube Follender und der Forderungen des hohen Aerars, zurück— 
bleiben ſollte, von den hypothezirten Forderungen aber nur jene, welche 
mittlerweile durch rechtskräftige Urtheile den Gläubigern zugesprochen 
ſein ſollten, und die Exekuzion bereits verlangten. 

Bezüglich der übrigen intabulirten Forderungen ſoll der Käufer 
nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillinges zur Zahlung nur in— 
ſoferne verpflichtet ſein, als es die Gläubiger verlangen. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des din ie hat 
der Käufer den bei ihm ee, dee Reſtkaufſchilling mit 5% von 
100 zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt — die auf dieſem Realitätsantheile 
intabulirten Asen nach Maßgabe des e zu übernehmen, 
wenn ſich die Hypothekargläubiger weigern ſollten die Zahlung vor dem 
geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sobald ſich der Käufer ausgewieſen haben wird, daß er den 
Kaufſchilling im Ganzen bezahlte, oder aber, daß die Gläubiger ihre 
Forderungen bei ihm belaſſen wollen, wird derſelbe über ſein Anſuchen 
in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Realität eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dem Hauſe haftenden Laſten gelöſcht 
und auf den Kaufſchilling übertragen. 

7) Die Uebertragungsgebühr hat der Käufer aus Eigenem zu 
berichtigen. 

8) Sollte der Beſtbiether welch' immer dieſer Bedingniſſe nicht 
erfüllen, fo wird dieſe Realität auf feine Gefahr und Koften in einem 
einzigen Lizitaztonstermine verkauft, und ſowohl das Angeld, als auch 
der eingezahlte Theil des Kauffchillinges zu Gunſten der Hypothekar— 
gläubiger für verfallen erklärt werden. 

9) Sollte dieſe Realität bei dieſem Termine nicht über oder um 
den Schätzungswerth verkauft werden können, ſo wird dieſelbe mit 
Beobachtung des §. 148 bis 152 G. G. O. auch unter dem Schä— 
tzungswerthe verkauft werden. 

Hinſichtlich der auf dieſem Anthelle haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierortige 
Grundbuch und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon wird die Exekuzionsführerin Frau Taube Follender zu 
Handen des Moses Engel, die liegende Maſſe nach Venzel Zappe zu 
Handen des aufgeſtellten Kurators Herrn Advokaten Brodacki, dann 
die Hypothekargläubiger, als: die löbliche k. k. Finanzprokuratur Na⸗ 

mens des h. Nerars, Frau Alte Preminger, Herr Michael Zakrzew- 
ski, endlich die liegende Maſſe nach Anna Czyki und Philip Hammer- 
schmidt, endlich diejenigen Gläubiger, welche nicht rechtzeitig verſtän— 
diget werden konnten, oder aber nach der Hand die Hypothek erlangen 
ſollten, zu Handen des Kurators Herrn Advokaten Klimkiewiez in 
die Kenntniß geſetzt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Zaleszezyki, am 30. Dezember 1864. 


(690) Kundmachung. (1) 
Nr. 5321. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Staremiasioer Straſſenbaubezirke pro 1865 wird hiemit die Offert⸗ 
verhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Auf der Karpathen-Hauptftraße. N 
In der Herſtellung der Bruͤcke Nr. 8 im Fiskalpreiſe von 84 34 


R n 9 28 09½ 
Im Neubau 5 ® 304 51 
In Reparatur des Kanals Nr. 12 77 TA 


öſterr. Währ. 
B. Auf der Sambor-Turkaer Hauptſtraße. 
In Dammarbeiten im Fiskalpreiſe von 33 76 
Im Umbau der Jochbrücke Nr. 52 „ 607 62 
Zuſammen in der Turkaer Wegmeiſterſchaft 641 38 
öſterr. Währ. 


„ 

In Reparatur der Brücke Nr. 122 im Fiskalpreiſe von 9g — 
R 2 „Jochbrücke Nr. 130 5 186 41 

1 Brücke Nr. 133 5 432 

0 Neubau des Kanals Nr. 68 8 239 — 

„Reparatur des Kanals Nr. 84 5 220 16 

3 E „ „ Des 0 24 45 

ö n 8 / 40 55 

A 7 „ Schlauches Nr. 104 1 27 86 

2 . e Nr. 134 x 8 92 

„ Herſtellung der Schutzbauten 1 149 34 

Zuſammen in der Kopnszankaer Wegmeiſterſchaft 955 01 

In Reparatur d. Satteljochbrücke Nr. 147 im Fiskalpr. von 888 64 
ie 1 Brücke Nr. 168 ’ 11 — 

R Jochbrücke Nr. 188 6 769 78 

5 Brücke Nr. 192 r 38 91 

5 5 er. 194 x 28 34 

u " Nr. 197 5 37 64 

5 a Et 1 5 40 51 

„ Wehrſteinen ie 18 59 


Zuſammen in der Staremiastoer Wegmeiſterſchaft 1833 41 
B. Summe der Sambor-Turkaer Hauptſtraße 3429 80 

öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, 
tigen Vadium belegten Offerte längſtens bis 19. April l. 
Samborer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 9. 23821 kundgemachten Of: 
fertbedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbehörde oder dem 
Staremiastoer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
am 23. März 1865. 


ihre mit 10% 
J. bei der 


Lemberg; 


Ob jeszezenie. 

Nr. 5321. Dla zapewnienia robot konserwacyjuych w powie- 
cie drogowym Staregomiasta w roku 1865, rozpisuſe sie niniejszein 
pertraktacya olertowa. 

Roboty sa nastepujace: 

A. Na gtownym goscibeu karpackim. zt. kr. 


Restauracya mostu Nr. 8 w cenie fiskalne] 84 34 
28 


5 „ Nr. 31 „ 69 v. 
Wybudowanie „ Nr. 45% 5 304 51 
Restauracya kanalu Nr. 12 8 77 74 

Razem 494 680 


w walucie austr. 

B. Na glöwnym goseiücu Sambor-Turka. 
Roboty ziemne w cenie ſiskalnej 33 76 
Przebudowanie mostu Nr. 52 5 607 62 


Razem w sekeyi drogowej Turka 641 38 
w walucie austr. 
Reparacya mostu Nr. 122 w cenie ſiskalnej 9 — 
5 „ Nr. 130 5 186 41 
„ Nr. 133 a 49 32 
Wybudowanie kanalu Nr. 68 5 239 — 
Restauracya kanalu Nr. 84 1 220 16 
» n 86 150 24 45 
5 „ Nr 8 40 55 
y „ Nr. 104 7 27 86 
9 „ Nr. 134 0 8 92 
Roboty ochronne 5 149 34 
Razem w sekcyi drogewej Lopuszanka 955 01 
w walucie austryackiej. 
Restauracya mostu Nr. 147 W cenie ſiskalnej 888 64 
9 „ Nr. 168 9 11 — 
0 „ Nr. 188 40 769 78½ 
5 „ Nr. 192 5 38 91 
5 „ Nr. 194 5 28 34 
5 Ar, 197 9 37 64 
7 „ Nr 199 5 40 51 
Kamienie obronne 5 18 54 


Razem w sekeyi drogowej Staremiasto 1833 41 
— — —e— — — — 


B. Suma roböt na goseinen Sambor-Turka 3429 80 
w walucie austr. 

Przedsiebiorcy zechea swoje 10%towe wadyum zawierajace 
oferty wniesé najdalej do 19. kwietnia b. r. do urzedu obwodowego 
samborskiego. 

werk warunki lieytacyjne , ogölne i szezegölowe, jakotez 
i te, rozporzadzeniem 2 dnia 13. eZerwea r. 1856 J. 23821 ogto- 
szone, moga byé w urzedzie obwodowym samborskim lub w urze- 
dzie drogowym w Staremmiescie przejrzane, 

Poänie] wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie niniejszem podaje do powszechnej wiadomosci. 

Z c. k. ae Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 23. marca 1865. 
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(681) Konkurs: Edikt. (2) 


Nro. 837. Vom Zaleszeuyker k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über das geſammte bewegliche und 
über das in denjenigen Kronländern, für welche die Zivil-Jurisdik— 
zionsnorm vom 20. November 1852 giltig it, befindliche unbemeg- 
liche Vermögen des Zaleszerykier Iuwohners Jacob Tattelbaum 
der Konkurs der Gläubiger eröffnet wird. 

Es wird ſonach Jedermann, der an die beſagten Verſchuldeten eine 
Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, hiemit erinnert, bis 2. Mat 
1865 die Anmeldung feiner Forderung mittelſt einer förmlichen Klage wi— 
der den Hrn. Landesadvokaten Dr. Klimkiewiez als Vertreter der Ja- 
cob Tattelbaum'ſchen Gantmaſſe bei dieſem Bezirksgerichte um ſo ge— 
wiſſer einzureichen, und in derſelben nicht nur die Richtigkeit ſeiner 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Ab— 
lauf des oberwähnten Tages Niemand mehr gehört werden, und die— 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück— 
ſicht dieſes Konkursvermögens obne Ausnahme auch dann werden ab: 
gewieſen werden, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, 
oder wenn ſie auch ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Ver— 
ſchuldeten ſichergeſtellt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu 
Statten gekommen wäre, abzuſtatten verpflichtet ſein würden. 

Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und Gläubiger— 
Ausichuſſes wird der Termin auf den 2. Mai 1865 um 9 Uhr Vor— 
mittags beſtimmt. » 

Zaleszezyki, am 11. März 1865. 


671 E diet. (2) 

Nr. 13136. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird behufs 
Zuſtellung des Tabularbeſcheides vom 15. November 1864 3. 49764, 
womit über Anſuchen der Fr. Maria Schabenbeck dem Ladislaus Ur- 
banski und Franz Xaver Rosnowski die Nachweiſung der Rechtferti— 
gung der für dieſelbe über den Gütern Guziköwka Dom. 17. p. 463. 
n. 4. on. haftenden Pränotazion der Summe von 200 Duk. aufge⸗ 
trogen wurde, dem Ladislaus Urbanski, da fein Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten 
der hieſige Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Hoffmann mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Czemerynski als Kurator beſtellt und 
ihm der rückgelegte Beſcheid eingehändigt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Ladislaus Urbanski erinnert, 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, 
oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumefjen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 18. März 1865. 


89 


Kundmachung. (2) 


Nr. 4449. Zur Befetzung der an der Krakauer iſraelitiſchen 
Haupt: und Mädchenſchule erledigten Lehrſtelle eines Religionslehrers 
mit dem Gehalte von Vierhundert zwanzig Gulden öſt. Währ. wird 
ein neuerlicher Konkurs bis 15. Juni J. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben, ihre an das Komitee der Kra— 
kauer iſraelitiſchen Kultusgemeinde gerichteten gehörig belegten Kom— 
petenzgeſuche durch die vorgeſetzte Schuldtrekzion, oder falls fle noch 
in keiner lehrämtlichen Verwendung (ehen, durch die betreffende k. k. 
Kreisbehörde beim Krakauer biſchöflichen Konſiſtorium einzubringen. 

K. k. Statthalterei-Kommiſſton. 

Krakau, am 15. März 1865. 


(665) 


Edikt. (2 


er. 2174. Vom Tarnopoler k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird bekannt gemacht, daß der in Tarnopol anſäßige Hr. Eugen Sou- 
vent zu Folge Beſchlußes des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes vom 
13. März 1865 3. 2101 für blödſinnig erklärt und ihm deſſen Vater 
Hr. Wolfgang v. Souvent zum Kurator beſtellt wurde. 

Tarnopol, am 25. März 1865. 


(679) 


(627) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 


Nr. 2077. Zur Beſetzung der mit h. Erlaße der k. k. Statt⸗ 
dallerei⸗Kommiſſton vom 16. Dezember 1864 Zahl 27619 ſiſtemiſirten 
ſropiſoriſchen Stadtbaumeiſterſtelle in Wieliezka mit dem Gehalte 
Ahrlicher 300 fl. öſterr. Währ. wird der Konkurs in der Dauer von 
in Jochen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
n der Krakauer Zeitung an gerechnet, hiemit erneuert ausgeſchrieben. 
Bewerber um die obige Stelle haben ihre gehörig inſtruirten 


feucht, wenn fie in Staats- oder einem anderen öffentlichen Dienſte 
ehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde beim Magiſtrate in Wie- 


denka einzubringen und darin nebſt den perſönlichen Verhältniſſen 


ihre Befähigung nachzuweisen. 
ua Wie Erlangung der Stelle iſt die Kenntniß der deutſchen und 
olniſchen Sprache erforderlich. 

Kr Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lrakau, den 29, März 1865. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 2077. Celem obsadzenia posady prow. budowniczego 
miejskiego w Wieliczcee 2 roczua pensya 300 zk. w. a. rozpisuje 
sie konkurs w przeciagu czterech tygodni, od trzeciorazowego umie- 
szezenia niniejszego ogloszenia w urzedowej Gazecie Krakowskiej 
poczawszy. 

Ubiegajacy sie o te posade winni wniesé dotyezace podania, 
nalezyeie wystosowane, do Magistratn w Wieliezce, i prôcz osobi- 
stych stosunköw wykazad sie 2 pobieranyeh nauk i dotychezaso- 
wego zatrudnienia. 

Do otrzymania rzeczonef posady dokladna zuajomosé jezyka 
niemieckiego jakntez polskiego jest niezbedna. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Krakéw, dnia 29. marca 1865. 
(649) Di (2) 
Nr. 1091. Vom k. k. Bezirksgerichte in Sniatyn wird hiemit 
bekannt gemacht, es ſei über das geſammte wo immer befindliche be— 
wegliche und über das in den Kronländern, für welche das kaiſerliche 
Patent vom 20. November 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbeweg— 
liche Vermögen des Sniatyner Kaufmanns Ignaz Czerkawski von 


u. 


che mittelſt einer gegen den Konkursmaſſevertreter auszutragenden 
Klage bis Ende April 1865 biergerichts anzumelden und in der Klage 
nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft 
deſſen ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, zu 
erweiſen, widrigens ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden 
Vermögen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut haben— 
den Eigenthums- oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Kom— 
penſazionsrechtes abgewieſen ſein und im letzteren Falle zur Abtragung 
ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. 

Zum Vergleichsverſuche, Wahl eines definitiven Vemögensver— 
walters und des Gläubigerausſchuſſes, ſo wie zur Feſtſetzung der die 
Verwaltung der Konkurs maſſe betreffenden Grundſätze, wird die Tag— 
fahrt auf den 15. Mai 1865 10 Uhr Vormittags hiergerichts feſtge— 
ſetzt, und hiezu der Kridatar, dann ſeine ſämmtlichen Gläubiger, der 
einſtweilige Vermögensverwalter und der Vertreter der Maſſe mit dem 
Bedeuten zu erſcheinen vorgeladen, daß die nicht erſcheinenden Gläu— 
biger in Bezug obiger Fragen mit Ausnahme des Vergleiches, wozu 
die Einwilligung Aller erforderlich iſt, der Stimmenmehrheit der An— 
wefenden für beitretend würden angeſehen werden. 

Sniatyn, am 24. März 1865. 
(660) d i Pit, (3) 
Nr. 9629. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Johann 
Julius Marcel 3 Nam. Turezynski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 6. März 1865 Z. 9629 
über Einſchreiten der galiz. Sparkaſſe zur Einbringung deren Reſt— 
forderung pr. 2952 fl. 66 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. die exekutive 
Schätzung der Güter Soposzyn ſammt Soposzyn-Antheil bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Johann Julius Marcel dreier Nam. Tur- 
czyüski unbekannt iſt, fo wird demſelben der hierortige Adv. Dr. 
Czemeryüski mit Subſtituirung des Adv. Dr. Rechen auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 6. März 1865. 


E dy K t. 

Nr. 9629. C. k. sad krajowy Janowi Juliuszowi Marcelemu 
irojga imion Turezyüskiemu wiadomo czyni, iz na prosbe galic. 
kasy oszezednosci na zaspokojenie resztujacej jej wierzytelnosei 
w kwocie 2952 z. 66 kr. w. a, z p. n. przymusowe ocenienie 
döbr Soposzyn 2 czeicia Soposzyna uchwala 2 dnia dzisiejszego 
dozwolono i Janowi Juliuszowi Marcelemu trojga im. Turezysskiemu 
2 pobytu swego niewiadomemu adwokat Dr. Czemeryuͤski 2 zastep- 
stwem adwokata Dra. Rechena i do dalszych kroköw egzekucyjnych 
na jego koszta i niebezpieczenstwo za kuratora postanowionym 20“ 
stal, ktöremu powyzsza uchwala dorecza sie. 

Lwöĩw, dnia 6. marea 1865. 


(661) E diet. (3) 


Nr. 11854-5406. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſu— 
chen der Bine Rosenthal gegen Zallel Ochs ddto. 30. November 1864 
3. 53872 ein Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 105 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel⸗ 
ben der Landesadvokat Hr. Dr. Natkis mit Subſtituirung des Lan⸗ 
desadv. Hrn. Dr. Rechen auf feine Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 1 

Lemberg; den 15. März 1865, 

1 


2 
(682) E d 1 E t. (2) 


Nr. 648. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Nizankowice 
wird über Anſuchen der Gemeinde Kniazyce der vom Nizankowicer 
k. k. Steueramte als Nazionalanlehenskaſſe unterm 15. Auguſt 1854 
Nr. 94-102 auf den Namen der Gemeinde Kniazyce ausgeſtellte und 
in Verluſt gerathene Anlehensſchein über das mit 206 fl. ſubſkribirte 
Nazionalanlehen nach fruchtloſem Ablaufe des mit hiergerichtlichem 
Edikte vom 5ten Dezember 1859 Z. 2172 beſtimmten Aufforderungs— 
termines hiemit für null, nichtig und rechtswirkungslos erklärt. 

Nizankowice, am 27. Februar 1865. 


(664) Edikt. (2) 

Nr. 2409. Von dem k. k. Zloczower Kreis: als Handelsge— 
richte wird dem Samuel Barbag aus Brody mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß wider ihn Marens Braun wegen 299 Silber-Rubel in 
Depoſiten die Wechſelklage sub praes. 20. März 1865 3. 2409 über: 
reicht habe, und der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der 
hierortige Advokat Herr Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Starzewski auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zioczöw. den 22. März 1865. 

(2) 


(659) E diet. 


Nr. 9649-4520. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anfus 
chen der Lemberger Repräſentanz der Azienda Assecuratrice in Triest 
gegen Josef Socher ein Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme von 
71 fl. 


öſt. Währ. ſ. N. G. z. Z. 6148 ergangen iſt. 


5 Pr 92126 
Könzeige - Leit. 


N. M. Prin. gal. Mark udwig⸗Pahn. 


Rutnedmachung. 
Achte ordentliche General - Berfammlung der Akzionäre. 


Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfä— 
higen Akzionäre der k. k. privil. galiz. Karl Ludwig-Bahn zu der 
Montag den 29. Mai 1835 um 9 lihr Vormittags im 
Muſikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden achten ordentlichen Ge— 
neral⸗Verſammlung einzuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende 
Gegenſtände zur Verhandlung und Schlußfaſſung gelangen werden: 
1. Bericht des Neviſions⸗Ausſchuſſes über den Nechnungs⸗ 
abſchluß des Jahres 1864. 
Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 
Verwendung des Ueberſchuſſes vom Jahre 1864. 
Wahl des Reviſions-Ausſchuſſes zur Prüfung der Siehe 
nungen des Jahres 14865. 
Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes in Folge 
des nach §. 36 der Statuten ftattfindenden Austrittes 
von drei Mitgliedern. 
Jene Herren Akzionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 
40 Akzien befinden, und das Simmrecht ausüben wollen, haben in 
Gemäßheit der §§. 22 und 26 der Statuten die beſagte Anzahl Alzien 
längſtens bis 1. Mai d. J. zu hinterlegen und erhalten dagegen nebſt 
dem Erlagſcheine eine für die General-Verſammlung giltige Legitima— 
zionskarte. 
Die Hinterlegung der Akzien geſchieht 
in Wien: bei der Geſellſchaftskaſſe, 
bei der k. k. priv. öſterr. Kreditanſtalt für Handel und 
Gewerbe, r 

bei den Herren S. M. v. Rothschild; 

bei der Sammlungskaſſe der Geſellſchaft am dortigen 
Bahnhofe, 

bei der Filiale der k. k. privil. öſterr. Kreditanſtalt für 
Handel und Gewerbe, 

bei der Filiale der anglo-öſterreichiſchen Bank; 

in Krakau: bei den Herren F. J. Kirchmayer & Sohn; 

in Frankfurt a. M.: bei den Herren M. A. v. Rothschild & 

Sohne, 

mittelſt zweifach ausgefertigter, die Akzien in arithmetiſcher Ordnung 

enthaltenden Konſignazionen, welche bei den genannten Kaſſen und 

Agenturen unentgeldlich verabfolgt werden. 

Ein Mitglied der Generalverſammlung kann nur eine Stimme 
für ſich, und Eine als Bevollmächtigter fuͤhren. 

Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite der Ligitima- 
zionskarten vorgedruckten Vollmachten von dem Vollmachtgeber eigen⸗ 
händig ausgefüllt und unterfertigt werden. 

Wien, am 29. März 1865. 


(670) 


in Lemberg: 


Der Verwaltungsrath. 


. AAV ET LT TE re 


en 


Da der Wohnort des Belangten unbekannt ift, fo wird demfel- 
ben der Herr Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
Herrn Landes- Advokaten Dr. Natkis auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid Die: 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 8. März 1865. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 2989. Am 20ten April 1865 tritt im Orte Krechowice 
zwiſchen Dolina und Kalusz eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, 
welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte, fowte mit der Paſſa⸗ 
giersaufnahme zu den Mallepoſten Lemberg - Stanislau nach Maßgabe 
der vorhandenen freien Plätze im ankommenden Mallewagen befaſſen 
und ihre Hauptverbindung mittelſt der eben bezeichneten Mallepoſten 
erhalten wird. 

Vom gieihen Zeitpunkte an, werden die bisherigen Amal wö— 
chentlichen Botenfahrten Rozniatow-Dolina eingeſtellt und beziehungs— 
weiſe auf die Route Rozuiatow - Krechowice übertragen und haben 
Letztere ſodann nach der unterſtehenden Kursordnung in Gang zu 
ſtehen: 


(658) 


in Krechowice 

an denſelben Tagen um 1 Uhr 
Nachmittags. 
in Rozniatow 


Von Roznuiatô w 
Sonntag, Montag, Mittwoch und 
Freitag um 12 Uhr Mittags, 
Von Krechowice 
an obigen Tagen um 1 Uhr an denſelben Tagen um 2 Uhr 
15 Min. Nachmittags, 15 Min. Nachmittags. 

Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedizion Krechowice beſteht aus 
nachbenannten Orten des politiſchen Bezirkes Rozniatöw: Krecho- 
wice, Broszniéw, Hutyn, Koliatyeze und Turytin, 

Was hiemit veröffentlicht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 21. März 1865. 
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C0, K. upr. galic. kolej Karola Ludwika. 
(3) 
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Bwieszezemie. 


Osme zwyezajne zgromadzenie walne akcyonaryuszow. 

Podpisana Rada zawiadoweza ma zaszezyt Zaproszenia pp. ak- 
cyonaryuszow c. k. uprzyw. kolei galic. Karola Ludwika majacych 
prawo gtlosowania, na Osme zwyczajne zgromadzenie walne w Wie- 
dniu, w sali Towarzystwa muzyeznego, dnia 29. maja 1865 0% go- 
dzinie Ytej przed pofudniem, na ktörem podkug statutôw nastepujace 
przedmioty pod rozprawe i uchwale przyjda: 

4. Sprawozdanie wydzialu rewizyjnege z zam- 
kuieeia rachunköow w roku 186. 

2. Sprawezdanie roezne Rady zawiadowezei. 

3. Uiyeie nadwyzii z roku 186%. 

. WW bor wydziahı rewizyjnego do zbadania ra- 
ehunkow er. 1865. 

5. Wznewienie ezeseiowe Rady zawiadowezej 
w skutek wystapienia Irzech ezionköw w mysl 
$. 38. statutow. 

Panowie akeyonaryusze, posiadajacy vajmniej 40 sztuk akcyj 
i zyezacy scbie wypelnié prawo glosowania , maja zloZyd te ozna- 
ezona liezbe akeyj wmysl $$. 22. i 26. statutow najdalej do 1. maja 
r. b., a otrzymaja nalomiast obok potwierdzenia na zlozenie karte 
wstepu do zgromadzenia walnego. 


Zlozenie akeyj uskutecznia sie: 

w Wiedniu: w kasie Towarzystwa, 

Wc. k. uprzyw. austr. zakladzie kredytowym dla 
handlu i przemyslu, 

u panow S. M. de Rothschild; 

w kasie zbiorowej Towarzystwa na tamtejszym 
dworeu kolel, 

we filii e. k. uprayw, zakladu kredytowego dla 
handlu i przemystu , 

we filii banku anglo-austryackiego ; 

wHirakowie: u panow F. J. Kirchmajera i Syna: 

w Frankfureie nad Menem: upanow M. A. Rothschilda 

1 Synow, 

za pomoca konsygnacyj w dwöjnasoh wygotowanych, zawierajacych 

akcye w porzadku arytmetyeznym, ktöre bezplatuie wydawane beds 

w wymienionych kasach i agenturach, 

Czlonek zgromadzenia walnego moze mieé tylko jeden glos 
wlasny i jeden glos jako umocowany. 

W razie zastepsiwa, pelmomocnietwa na odwrotnej stronie karty 
legitymaeyjnej wydrukowane, winne byé od mocodawey wlasnore’ 
cznie wypelnione i podpisane. 

Wieden, dnia 29. marca 1865. 

Rada zawiadoweza. 


we Lwowie: 
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